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Trans Rage 

 

In dieser Folge von Philosofeels – Love, Death and Rage sprechen wir mit der Philosophin, 

Performance-Künstlerin und Aktivistin Luce deLire über die Wut von trans Personen. 

 

Es gibt viele Gründe, wütend zu sein – besonders für trans* Personen. Aber was sollen wir 

mit dieser Wut tun? Und können wir sie als Ressource nutzen, um gegen unterdrückerische 

Zustände vorzugehen? Darüber sprechen wir in dieser Podcast-Folge mit der Philosophin 

Luce deLire. Sie forscht nicht nur zur Geschichte der Philosophie, sondern publiziert auch zu 

zeitgenössischer Politik und trans Philosophie. Darüber hinaus ist sie als Performance-

Künstlerin und Aktivistin tätig und arbeitet aktuell an den Büchern Fascism, Capitalism and 

the Baby: A Translesbian Response und Spinoza, Gender and Sexuality. 

 

Im Interview spricht sie mit uns über ihre eigenen Berührungspunkte mit politischer Wut, Wut 

als Widerstandsform und warum ihrer Meinung nach Freude und Gastlichkeit die besseren 

Antriebe für Aktivismus sind. 
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